
ekehrung und Jledergeburt des Hörers. "Im Ruf ZUT geht
eıl und Wohl des Menschen.” Durch Evangelısatiıon geschieht

"Einbruch in den Machtbereich der Finsternis”, deshalb muß S1e durch
intensives und durch einen miss1ioNnarıschen Lebensstil
des T1ısten glaubwürdiıg werden.

Johannes Demandt

ernar‘ Wo 1St Kirche esu Christi? T’heologische Beurteilung
kirchlicher Irennung anhand VOoN Fallbeispielen. ITVG Monographıien
338 Wuppertal: Brockhaus, 1988 X I1 3236 39,--

“WO findet sıch angesichts eiıner unübersehbaren ahl chrıstlıcher Kır-
chen, Gruppen und Kreise dıie Kırche Jesu Chnistı? Lassen sıch Krterien
erheben, mıt deren der dieser Kırche markiert werden kann?”
(V)

Dies ist dıe aktuelle Fragestellung, VON der Hahn be1 selner Untersu-
chung ausgeht Er schılde ausIunNrliıc re1 verschiedene und verschle-
deneartige Fallbeispiele: die Phiıladelphia-Gemeinde” von rıst1a:
Röckle, dıe ‚ Ortsgemeinde”" VoN Wıtness Lee und die "Geistliche Ge-
meınde-Erneuerung in der Evangelıschen Kırche in Deutschland’

Eın breıit angelegter exegetischer eil über die Auseinandersetzung
des postels Paulus mıit den Korinthern röffnet dıe Untersuchung.

1C auf das Problem der Spaltungen, welche nnerhalb der
christlichen Kırche VON Anfang beobachten SINd, spricht Ha  z
aDe1l Von einer "T1iefendimensi0on”, welche nıcht verkannt werden dürfe
Spaltungen seien ach Kor 11,19 geradezu notwendige Erscheimun-
SCH, damıiıt dıe "Bewährten"” "dadurch öffentlich annn werden‘“ (2)

- Verfolgt INnan dıe Streitigkeiten die Kırche Jesu Chriıstı innerhalb
der kirchlichen Wirklichkeit w1e 1€65 exemplarısch and der Te1
Fallbeispiele nNnternomme wird ze1g reıits dıe erbıtterte Schärtfe
der Auseinandersetzung, daß 1er nıcht vorletzte Fragen verhandelt
werden,dıie lediglich vorletzter Nniworten bedürften Das ekklesiologi-
sche Selbstverständnis der einzelnen Gruppen soll gerade N1IC als eın
letztlich bedeutungsloser Beıtrag die16sonstiger Definiıtionen
VON Kırche eingereiht werden. Viıelmehr beanspruchen ihre jeweiligen
Vertreter, mıt der rage ach dem Selbstverständnis ihrer ruppe
gleich die rage ach dem der Kırche Jesu Chrnsti ingesamt beant-

Zu haben Dies aberenıchts wenıger, als daß damıt auch der
Glaube diesen Herrn stimmt und somit der aßstab von eil und
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erdammnıs angesichts des göttlichen Gerichts benannt ist. Daraus wird
deutlich, die Bestimmung der sachgemäßen Krıiterien für dıe eant-

der rage ach der Kırche zentrale edeutung hat” (21) Als
rgebnis seiner exegetischen ntersuchung hebt hervor, daß etz-
ter aßstab für dıe Beurteijulung einer cCNrıistliichen ewegung iıhre Bezıie-
hung gekreuzigten (hrıstus als dem Herrn 1st. Das Wort x  ft als
Wırken des eıligen Ge1nstes (1 Kor 12 10) ZU Gehorsam, der AUus dem
Glauben erwächst” 79)

Bevor Hahn 1Un die re1 EW  en Fallbeispiele einer SCHNAUCICH
Untersuchung unterzıeht, begründet seine Auswahl "Alle dre1 Phä-
NOmMMENE sınd aufdem oden des cANrıstlichen Glaubens erwachsen. abe]l
sınd dıe beıden ersten VON Entstehung und Struktur her stark auf dıe
Person ihres Jjeweıliıgen Giründers zogen, während das als ’Be-
wegung Von verschliedenen Führergestalten geprägt ist  AA 80)

"Be1l aller Verschiedenheit 1Im Bereich des Phänomenologischen zeıigt
sıcholgende Gemeınnsamkeiıt, die für uUuNnseIrc ntersuchung VON zentraler
edeutung ist und aner die Wahl dieser Gruppen begründet

Alle Te1 Gruppen rufen durch iıhr Auftreten einen mıt
anderen kirchlichen Gruppen DZW Leitungsgremien der Volkskirche
hervor, der sich 10 auf dıe rage zuspitzt: 'Wo ist Kirche Jesu
Chrıist1?” aher ist besonders instruktiv verfolgen, Ww1e {TrOfZ des
unterschiedlichen äußeren ens diesen Auseimandersetzungen
CHNS miteinander verwandte dogmatısche Fragekreise SIC angesprochen
werden. Dem bearbeıteten Materı1al eignet aher auch insofern exempla-
rischer Charakter, als die daraus CWONNCHNCH Einsiıchten auf andere
Konflikte zwıischen Gruppen der Kırche ü  s  rtragen werden können.

Aus dem esagten erg1bt sıch, daß die Darstellung VON dem 1e1 der
Erhellung des Jeweiligen Konflıkts geleıtet ist  m SOf)

Be1l der Darstellung der Tre1 Fallbeispiele geht jeweıls ach
einem gleichbleibenden Kaster VOT, besser emeinsamkeiıten und
Unterschiede herauszustellen Zunächst werden der geschichtliche Hın-
tergrund und die theologischen Schwerpunkte sSowı1e das rsystem
dargelegt. Darauf folgen Stellungnahmen VON verschiedenen Seıten her,
schließlich eıne Zusammenfassung und rhebung der theologisch rele-
vanten Fragestellungen”.

Schluß der Darstellung der geistlichen Gemeinde-Erneuerung
stellt als Girundsatz fest

"?Herr ist Jesus’ S diesem ekennmi1is erweist siıch der e1s als der
Heılıge Geist, als e1s Jesu Christ1ı Gerade be1l seiner Skizze Von
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Theologie und Praxıs der Gemeinde-Erneuerung STe sich aber die
rage, ob WITKI1C gerecht geworden 1st, der ob Nn1ıcC oft
VOLr lem dıe unbestreitbaren Schwierigkeıiten und au der gegebenen
Sıtuation heraus verstehenden Einseitigkeiten kritisch Blıck
erdings erhält diese Fragestellung wieder ein besonderes Gefälle
angesichts der ITrennung Kopfermanns, den Hahn VOT allem als ExpoO-
nenten der Gemeinde-Erneuerungs-Bewegung zitiert, VoOoN der evangel1ı-
schen Kırche und seiner Gründung einer Freikirche!

Nachdem sıch Beginn seliner Untersuchung mıt der Auseıin-
andersetzung des postels Paulus mıiıt den Korinthern befaßt atte, findet

Nun aber dıe eigentliche theologie-geschichtliche Parallele für die
heutigen Auseinandersetzungen mıiıt den genannten Bewegungen 1im
Kampf Luthers die Schwärmer der anders gesagt der Auseıin-
andersetzung einer eologıe des es mıt eiıner eologie des (Gje1-
stes, weilche 1C aber menscnliche Erfahrung Quelle der
Erkenntnis mache.

Dıiıe Schwierigkeit besteht NUun aber VOTr em darın, daß auch dıe
untersuchten und kritisierenden Bewegungen sıch auf die ıbel als
Grundlage und TuIien "Daraus resultiert, dıe 1er NZU-

stellende dogmatische Klärung N1IC. lediglich die Deskription VON Lehr-
inhalten und -entwicklungen verschiedener Herkunft umfassen kann
Vıielmehr drängen dıe angesprochenen Konflikte auf eiıne WO auf
dıe Entscheidung zwischen Ja und Neın. abe1 deutlich se1n,
damıt N1IC eın gegenseılt1ges Abwägen einzelner Wahrheitsmomente
gemeınt sein kann Es gılt, dieenJesu Chnistı als des Gekreuzigten
und uferstandenen, der Heilıgen e1s in der Gemeinde in Korinth

Werk Wäalr und eute als derselbe seıner Kırche handelt,
erkennen und ihm gegenüber den unheiligen e1s als olchen iden-
tiıfizıeren"

abe1l ist sonders bedeutungsvoll "dıe Klärung des Zusammen-
hangs VON Wort, e1s undngDaraus ergeben sich unmittelbare
Konsequenzen für das ers  18 des CNrıstlıchen ens und der
Gemeinde Jesu hrist1”

Jesus Christus ist das aup se1ines Leibes, der Gemeiinde. Die Sach-
gemä  e1 des Krıteriums für die Scheidung der Geister bestimmt sıch
demgemäß „  N1ıcC einem Prinzıp, sondern ausschließlich seiner
Person‘”

Es geht die rage ach "Christı egenwa in seinem Wort durch
den eılıgen e1s
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Scheidung der Geister ist dort geboten, enschenlehre dieses
Wort in irgendeıiner Weise verdrängen sucht, und sıch infolgedessen
Menschen der Herrschaft der Kırche bemächtigen"

geht dabe1ı verschiedenen egen be1 der Frage ach der
wahren Kırche S{ ach Kr skIizziert den empirischen, perfektion1-
stischen, mystischen und sozlalwissenschaftlichen Irrweg, welche ZWäal

richtigen Einzelerkenntnissen führen möÖögen, aber als Weg ZUT wahren
Erkenntnis, denn Kırche Jesu Chrnist1 finden sel, N1IcC genügen
So kritisiert etwa der Gemeinde-Erneuerung die Meınung,
christliche Kırche finde sıch NUur da, bestimmte wahrnehmbare Wiır-
ungen, z.B das Z/Zungenreden, finden selen. "Unsere Untersuchung
hat demgegenüber geze1gt, die ZUr Norm erhobene Empirıe nıemals
Kriterium für die Ortsbestimmung der Kırche Jesu Christı sSe1in kann Der
rund aiur hıegt darın, diese Kıirche einen Herrn hat, AQus$s-
schließlich seinem Wort autorıtatıve Qualität zukommenkann abe1 hat
die Kırche N1iICcC die Wahl zwıschen diesem und einem mögliıchen
anderen Krıterlum: s1e wird vielmehrJe IIC VOT diese Norm gestellt und
ach dem Gehorsam gegenüber ihrem Herrn gefragt  AA

abe1 wiıird bei allen Tre1 Fallbeispielen" durchaus anerkannt, '
len Fällen der aufrichtige ZUTr Erneuerung der Kırche be1 gleich-
zeitiger bıblischer Fundierung euttlic beobachten“" ist Aber

allen re1 rten konstatıiert daß INan der Anfechtung Urc die
gegebene Wirklichkeit erlegen ist "Die Ausrichtung auf das unanschau-
IC Wort" darf aber keinen Umständen - zugunsten einer Oren-
tierung Vorfindlichen aufgegeben werden“

Die Antwort auf die rage, Kırche Christi sel, kann x  nıcht dem
Beliıeben VonNn eologen und Theologien unterworfen‘ werden.

Diese rage stellt sich aber in der Kırche immer wlieder, da s$iIe sich
immer wieder mıt Menschen und Bewegungen auseinanderzusetzen hat,
be1 denen eben der Berufung auf das Wort Gottes alleın bewußt der
unbewußt andere Krıiterien eine spielen.

Die Kırche Christi hat aber "das autorıtatıve Wort Jesu Chrnisti alleın
Wort der Heilıgen Schrift, das S$1€e oren und dem S$1e gehorchen

hat Das Schriftwort kann daher seiner richtenden Autorität N1ıC. da-
durch beraubt werden, daß diese HUr als Spiegelung der utorıta Jesu
Christi verstanden wıird"

Daraus O1g als klares Knritermum:
"Überall dort, die Herrschaft Jesu Christı sirıtten der durch

menschlıche Herrschaft verdrängt, se1in Wort mıt Menschenwort
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vermengt der Urc Menschenwort ersetzt wird, ist nıcht Kırche Jesu
Chrnist1i

Hans Hauzenberger
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